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    MILTON FRIEDMAN




    PROFIL




    

      	geboren: 31. Juli 1912 in New York




      	gestorben: 16. November 2006 in San Francisco




      	Kontext: Seine Zeit wird von der freien Marktwirtschaft geprägt, in der staatliche Eingriffe vermieden werden sollen.




      	Strömung: liberale Prägung, Chicagoer Schule, Monetarismus




      	bekannteste Werke:



        

          	
Income from Independent Professional Practice (mit Co-Autor Simon Kuznets), 1945




          	
The Methodology of Positive Economics, 1953




          	
Studies in the Quantity Theory of Money, 1956




          	
Kapitalismus und Freiheit, 1962




          	
A Monetary History of the United States (mit Co-Autorin Anna J. Schwartz), 1963




          	
Chancen, die ich meine, 1980


        


      




      	Schlüsselwörter:



        

          	Aktien: An der Börse sind Aktien Anteile an einem Unternehmen. Investoren kaufen Anteile einer oder mehrerer Unternehmen, mit dem Ziel Dividenden zu erhalten und beim Verkauf einen Gewinn zu erzielen, wenn ihr Wert gestiegen ist. Der Wert der Aktie und die Dividende bilden zusammen den Return on Investment (ROI), oder die Eigenkapitalrentabilität (EKR) der Aktie.




          	Börse: Ort, wo Angebot und Nachfrage eines Finanzprodukts (zum Beispiel Wertpapiere) zusammengeführt werden




          	Marktwirtschaft: System, in dem die Wirtschaftsakteure (Unternehmen und Privatpersonen) Güter, Dienstleistungen und Kapital kaufen und verkaufen können. Jeder handelt nach seinen eigenen Interessen: Der (positiv angesehene) Profit entspricht hier der Risikoentschädigung.




          	Planwirtschaft: Wirtschaftssystem in dem der Staat, oder andere berechtigte Institutionen, die Entscheidung über Investitionen, Produktion und Preisgestaltung trifft. Die Planwirtschaft steht im Gegensatz zur Marktwirtschaft.




          	Börsenkrach 1929: In diesem Jahr stieg der Zinssatz, der Börsenkurs stagnierte und zahlreiche Menschen verkauften gleichzeitig ihre Aktien, um ihre Kredite zurückzuzahlen. In der Folge kam es zu einem extremen Kurseinbruch.




          	Freihandel: Der Freihandel ist eine Form des Handels, in der Handelshemmnisse abgebaut werden und internationale Transaktionen frei möglich sind. Im Gegensatz dazu beschützt der Protektionismus die Wirtschaft eines Landes vor ausländischer Konkurrenz durch (tarifäre) Handelshemmnisse wie Steuern. Wenn beispielsweise Land A innerhalb seiner Grenzen Probleme bei der Produktion und dem Verkauf von Milch hat, wird es für alle Ländereine Steuer einführen, die Milch zu einem günstigeren Preis im Land A verkaufen könnten. Im Freihandel werden solche Schutzmaßnahmen gegen die Konkurrenz abgebaut.




          	Börsenmechanismus: Wenn der Zinssatz der Bankdarlehen niedrig ist, nehmen die Menschen größere Darlehen auf, um im größeren Umfang an der Börse zu investieren. Wenn der Zinssatz wieder steigt, verkaufen sie ihre Investitionen (z. B. Aktien), um ihre Darlehen zu begleichen und aus dem Verkauf einen Gewinn zu erzielen. Damit dieser Mechanismus funktioniert, muss der Darlehenszins niedrig sein und die Börsenkurse stetig wachsen.




          	Flexibler Wechselkurs („Floating“): Im Gegensatz zum fixen Wechselkurs entwickelt sich der flexible Wechselkurs frei nach Angebot und Nachfrage. Wenn z. B. ein Europäer ein Darlehen bei einer amerikanischen Bank haben möchte, setzt die Rückzahlung des Darlehens einen Austausch von Devisen voraus, um die Bank in Dollar zu bezahlen. Wenn diese ein Darlehen mit flexiblem Wechselkurs vorschlägt, heißt das, dass die Höhe des zurückzuzahlenden Darlehens entsprechend des Wechselkurses am Markt variiert.




          	Hypothese permanenter Einkommen: Milton Friedmans Theorie von 1957 geht davon aus, dass das Konsumentenverhalten nicht von ihrem aktuellen Einkommen abhängt, sondern von ihrem Lebenszeiteinkommen, das heißt dem Einkommen, das sie auf lange Sicht erwarten.




          	Neoklassische Theorie: Diese Theorie aus dem 19. Jahrhundert soll die liberalen Ideen der Vertreter der klassischen Nationalökonomie wie Adam Smith (schottischer Ökonom, 1723-1790) und David Ricardo (englischer Ökonom, 1772-1823) stärken, die zwischenzeitlich angefochten worden waren.
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